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Wiesen, Wein und herrlich weite Blicke
Hatzenporter Laysteig: Sonnige Genuss-Tour über schmale Pfade und an der Hangkante entlang

Welch eine grandiose
Kombination: Der Hatzen-
porter Laysteig vereint
spielerisch Weinkultur und
sagenhafte Ausblicke. Von
den steilen wie schroffen
Felsen der Moselhänge
geht es auf dieser Genuss-
Tour zu den sanften Weiten
des Höhenplateaus und
durch verträumte Waldab-
schnitte. Der Traumpfad hat
Chancen, Wanderweg des
Jahres zu werden.

Direkt am Fahrkartenautomat
neben dem Bahnhof Hat-
zenport nehmen wir die Spur
des „Hatzenporter Laysteigs“
auf. Wir unterqueren die
Bahntrasse, und schon geht
es los: Nicht gemütlich ent-
lang der Straße, sondern steil,
pfadig und aufregend führt
uns das Traumpfad-Logo
den steilen Steig empor. Da
Teile des Moselsteigs, der
bereits Wanderweg des Jah-
res ist, über den Laysteig
führen, sind die Abschnitte
teils zweifach beschildert.
Nach 200 Metern haben wir
schon einen Vorgeschmack
auf diesen streckenweise
recht anspruchsvollen
Rundweg bekommen. Doch
kaum haben wir den queren-
den Teerweg erreicht, be-
lohnt uns die erste Aussicht
auf das Moseltal.
Wir wandern weiter und tref-
fen nach 1,9 Kilometern am
östlichsten Punkt der Tour,
der Rabenlay, ein. Mit einigen
Richtungswechseln folgen

wir der Hangkante, und nach
3,6 Kilometern treffen wir an
der Kreuzlay ein, die mit dem
markanten weißen Kreuz und
der Fahne bereits vom Start
aus zu sehen war. Eine Bank
lädt zum Verweilen ein, und
wir schwelgen in der fantas-
tischen Aussicht. Wir folgen
den Wiesenwegen meist un-
mittelbar neben den Hecken
der Hangkante.
Bei Kilometer 5,6 treffen wir
im idyllischen Schrumpftal
ein und wenden uns nach
links bis zur Querung der K
40. Nun ist Kondition gefor-
dert, denn die beim Abstieg
verlorenen Höhenmeter wol-

len wieder erklommen wer-
den.
Kurzweilig geht es durch den
Hochwald, bis wir uns nach
sieben Kilometern wieder auf
freiem Feld finden. Schnell
erreichen wir den westlichen
Umkehrpunkt des Traum-
pfades. Der Pfad schlängelt
sich über den steilen Hang,
und bald haben wir wieder
die Weinberge erreicht. Von
einem kleinen Aussichtspla-
teau können wir das Moseltal
und Hatzenport aus neuer
Perspektive in Augenschein
nehmen. Gemächlich verlie-
ren wir Höhe und nähern uns
den ersten Häusern, passie-

ren das Neubaugebiet und
folgen dem Fußweg zur L
113. Doch Achtung: Wer das
Finale auf dem Klettersteig
nicht verpassen will, muss bei
Kilometer 11,7 links über die
Wiese zur Straße hin abbie-
gen. Eine Warntafel weist da-
rauf hin, dass nur geübte
Wanderer mit guter Trittsi-
cherheit und Schwindelfrei-
heit diese Route nehmen
sollen. Was die Trittsicherheit
betrifft, können wir dem nur
voll und ganz zustimmen.
„Allerdings sind wir der Mei-
nung, dass für den Kletter-
pfad nur ein Mindestmaß an
Schwindelfreiheit erforder-

lich ist, um die Abstiege und
die beiden Leitern zu meis-
tern,“ meint Wanderexpertin
Ulrike Poller.
Zunächst führt uns der Dol-
ling sanft durch die Rebzei-
len, dann verengt sich der
Weg zum Pfad und wird
abenteuerlich! Hart am Hang
schlängelt sich der Pfad,
überwindet einige Absätze
und findet seinen Kletter-
Höhepunkt schließlich an
zwei Leitern. Unten ange-
langt, geht es neben den
Gleisen nach Osten, und
nach 12,3 Kilometern errei-
chen wir nach großartigen
Erlebnissen und voller Ein-

drücke wieder das Startpor-
tal in Hatzenport.
Fazit: Eine tolle Sommertour,
bei der Sonnenschutz und
Stöcke nicht fehlen sollten.
Der Kletterabschnitt kann
leicht umgangen werden.
Buchtipp: Traumpfade Ju-
biläumsausgabe, 27 Rund-
wanderungen zwischen Mo-
sel, Rhein, Ruwer und Saar,
272 Seiten, 12,95 Euro und
Moselsteig – Offizieller Wan-
derführer, aktuelle Trasse
2018, 300 Seiten, Anbindung
an die App „traumtouren“,
viele Einkehr- und Erlebnis-
tipps, 14,95 €.
www.ideemediashop.de

Herrliche Aussichten erwarten Wanderer an der Rabenlay. Foto: Projektbüro Traumpfade/Kappest

Fakten zum Wanderweg
Start/Ziel: Hatzenport
Länge: 12,3 km (11,9 km)
Gehzeit: 3 Std. 30 Min.
Höchster Punkt: 252 m
Steigung: 442 m
Gefälle: 442 m
Anspruch: Mittelschwer
Anfahrt: Über die B 416 entlang der Mosel nach
Hatzenport. Parkmöglichkeit unweit des Fährturms
an der Moselstraße.
ÖPNV: Anreise mit der Bahn zum Bahnhof Hat-
zenport.
Tourist-Info: Sonnige Untermosel, Moselstraße 7,
56332 Alken, y (02605) 8472736 www.sonnige-
untermosel.de
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TICKETS FÜR IHR EVENT-HIGHLIGHT 2018

Bläck Fööss
Koblenz – Festung Ehrenbreitstein
14. September 2018

Kelly Family
Loreley – Loreley Freilichtbühne
24. August 2018

Sasha
Frankfurt – Jahrhunderthalle
26. September 2018

David Guetta
Papenburg – Gelände vor der
Meyer-Werft
31. August 2018

Cro
Frankfurt – Festhalle
11. November 2018

Roland Kaiser
Weilburg – Festplatz Hainallee
1. September 2018

Adel Tawil
Koblenz – Deutsches Eck
8. September 2018

Beatrice Egli
Arena Trier
17. November 2018
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